





rlmgﬁ[gaufen

Paftor Adiuné,

Hodyverdiente Weclforger bey der Bemeine 31 Glaudid vop
Hallebenderfeits sum PASTORAT bery der Sirche ju S, Ulrich
inder Stadt-Halle beruffon soordets,
Und odranf Anno 1715 d.17 Mare.

3n einer

VALET - $Bredigf

dffentlidhen Abfhicd nahmien
ABolten

Zheits 3u Beseugung ihree Betvibonip
Theils 3u Darlegung ihrer Sréantlicheeit
Mt folgenden Verfen

Shre fduidige PAicht- abftatten

Sinige Hhriflliche Subbrer.

o J 0, B
Droctro Chriftion Lenctel , UniverfiedreBudydroces,




ARiE

: Eedy der Wonnen Blank und P
MBivd die ganke Welt erfrenet : Fin.
Stuft und Frve Betg und Thal
Sehnet fich nady ipremisSiceanl,
SEAles toaveet mit Weelangen
518 der Stoegen Rothe Reangen
S2ous ven dunckeln Wolden bicye/

&nd die finfire Madye sevfirenct, Da Capo.
&30 foird duvdy des SHocffen Worty
_Binserfhlagner Ceift evavidet s Fin.

Denn fein Sebens voller Schein
Svingt in Lrund ded §Heckens ein,
MBill man fidy nuenidyt entsiehen ;
Und fiwfeinern Feuee flichen;
Rreidt o8 alle Kileefort)
e die tragen innen dedidet. DaCapo.

ReciraT.
4Bir fchauen Dich mit Recht/
O Werther GOttes:Mann !
I8 unfre Sreude an.

Denn Du/ Du leudyteft nidyt i
Nur als ein Licht. i
Das Hevie elbf wird durc den Bli6 geriibret/
Den Deitie Lebyre mit fich fribret,
Bey Dt frimmt Wore und Wandel iiberein ;

* ©o fan Dein Strabl nidyt ohne Hise fepn.




e

Deum Ach! wer fchilt den Schmerf/

Der ung durch Geife und Seele dringef/

Da Dich ein hober Winck su groffeen Heerden bringet?
Wer tadelt unfre Klagen /

Die toir in Herg

HndbSMunode teagen?

ARIE.

SR tie will e3 mit div fwerden) ’
Ou beteiibtes SHauflein du? Fin,
Dundel dectt das Fund der Lrdeny
Seufler dringen aufdidy ju:
&nd toas did) fonft cxdften miffen
Wid dazu von div geriffen. DaCapo.

Recrrax.

Halt cin/ halt ein/ du [hivadyer Stnn?
Wirfalles Trauren hin,

Jtein / fabrefore / fimm frifche Klagenan/

O Schymerfs/ dervman nicht gnug begreiffer: Far !
Dodh ach! Ach ille!

i ift des HErven Wille,

Wi fallen SOTT 3u Fiiffens

Mit Danct su Fuffen

Die frene Vater-Hand/

Die fich nicht gank von uns hat abaetwandt.,

ARIE.

SRun fo gebe hin it Fricdeny
Doty Fiein Seegen mifle ey uns feryn
QWi find dennody ungefdyicden;
Drin Dbt fdilicht uns nod) feener cin,
DYt/ des Dnade alles thut und fdaffe;
8y Siein Lobn/ verdopple Seine SErafft.,

Wider inn-und quffers Stismen
Sy e unter Sthyus und Sthicmen
Dir| alg Dein Stretter naf),
Dt/ fpeich fel6ft ein gnadig Ta. Echo §a.

IL




i

G Sivehen fehonfter Pradht,
Dew, auffor leeven Scheine,
Sieweit gegierter macht
Als Goldund Edel-Steine,
31t foman drinn eeblidt

Wahrhaffre Gotees-Knedhte,

iebit a)lvim ausgefehnmicte

it Thumim, Licht und Rechte,

IL

Aliein fehles audh bicvan,

So feylt es an dem befien;

Regiect verehrter Wahn

S pradtigen Pallagen,

?ﬁcbft Lampen; ohne Liche

@in citles Sunft-Gethdne,

%lft wenig oder nicht
er dufee Glans und Schine,

1L

* Dor Tempel mag {0 vein

Aus lautttlg Golde firahlen,
G mag gefihmudet fepn

i Lampen und mit Schaalen,
a8 Hilfft ¢8, wenn die Gluth
Den fehonen Bau verheeret,
Und mit evhisten Wuth

ftar. und Tifch verzehvet. .

1v.

* ©enn wird der Witmer Schaar
Sn Srein und Wand (b) geprdget,
1nd wobl im Sinfiern gar
Priapens (c) Bild geheger

So mogen Chevubism

Qu beyden Seiten frehen,

Pan muf s Himmels Geimm
S ifym geroshen fehen,

Y.

Dody fteht ¢in GOttes-NMann
Difalls felbf vor dem KRiffe,
Hernmt foin Gebet o dann
Deg Himmels Eifer-Giffe,

Laft e ing Heiligfie

D3 Flehens Nauchioevd feiger,
Priegt GOt vou foner Hih
Oft gnadig fich gu neigen.

VL

D Glaudha, fiehft du wohl (dy
Qa8 dir heut wird enteiffon,
Daf deine Kivche foll

ey GOrees-Mannee miffen,
S welchen Srommigeeit

L3 heilgen Lampen fheablet,
Und cinen @cg{mmw fleeut,
Dep Oft und Weft bemahlet,

VIL

GOte nitomt fie von di hin:
Beqveme feinem Figen,
Den i gelagnen Sinny
Mt willigemn Bergmigen
Gely fein Bevorduen ein,
UnD geige durch die Frhdte,
Des Lebens Wiederfehein
Lon dem gehabeen Lichte.

VIIL

= Duaber, werther Mann !

©o gely nun auf den Wegen
Di¢ nicmand twenden fan,
SOtt fese dich 3um Seeaen,
Und ﬁ? vt groffer 2ofn !

ahy fovt file uns su bitgen,

¢ty Demm, dey: Spore und Hohn
2m Sreuls firy uns exligten,

a) 11 Mof:28.9.30.  b) AWie die Siden mit ibrer Abgstteren fo meit gefommen, daf fie
auch in denen Kammern die anden Tempel angebanet twaven, deneiran denen Ldnden
wmber gemableten Ungesicfern , nad) 2Avt der Egyptics, geopfert und gerdudhert , ivd

nadyduiictlich befchricben Egech. VI 9.6.7. 8,9. 10, 11. 12.

) Priapus wat ein

abftheufiches Gopenbild, dever Lateines und Sriechen, welches von denen Ovientalifthen
Bolckern unter dem Ramen Baol Peors folglich audy von denen Abgdteifchen Fuden
erehret tworden, wie es denn dasjenige fevn foll, tweldhes © Reg, 15.9. 13, Miph ‘ezeth
hreiculum, horrendum idoium xee oy eitt 6r[)cu|‘nblggneunet 101D, und viels
leieht quel) Ezechiel lac. Git. v. 5. dupeh das vesdriefilishe <Bild diefen Priapum perfrer
bet. d) ILReg V.3 !
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	Als S. T. Herr Herr M. August Herrman Francke S. S. Th. P. P. & Past. Glauch. Und S. T. Herr Hr. Joh. Anastasius Freylingshausen Pastor Adjunct. Hochverdienter Seelsorger bey der Gemeine zu Glauchau vor Halle beyderseits zum Pastorat bey der Kirche zu St. Ulrich in der Stadt Halle beruffen worden, Und darauf Anno 1715. d. 17. Mart. In einer Valet-Predigt öffentlich Abschied nahmen Wolten ... Mit folgenden Versen Jhre schuldige Pflicht abstatten Einige Christliche Zuhörer
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